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In der Projektfarm KIKAMBALA hat Kinder für Kenia 

in den letzten Jahren eine Nähschule für junge 

Leute und Versammlungsräume für die 

Frauengruppe des Dorfes eingerichtet. Es werden 

dort junge Leute und die Frauen des Dorfes im 

Nähen geschult, in Fragen der Hygiene, der 

Familienplanung und der Erziehung unterrichtet 

und bei sozialen Problemen betreut.  Daneben soll 

auch eine Schreinerei entstehen.  
Darin sollen junge Leute eine Schreinerlehre machen 

können.  

Bis das dafür nötige Gebäude erstellt und die von 

Basel dahin gelieferten professionellen 

gebrauchten Maschinen installiert sind, könnten 

die künftigen Lehrlinge in einem offenen Schuppen 

unter einem Schutzdach bereits mit der Ausbildung 

beginnen. Mit einfachen Werkzeugen könnten sie 

unter Anleitung bereits nützliche Dinge schreinern. 

Dazu fehlen aber die geeigneten Hand-Werkzeuge. 

Der Ertrag des Konzertes soll deren Beschaffung 

finanzieren. 
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Spendenkonto:  

CS Basel-Claraplatz 

PC 30-31-4 

Zugunsten: 

Kinder in Kenia  

Kto. 583456-60 505 
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Seit 14 Jahren setzt sich Frau Grene Schait 

Maleko für die Kinder ihres Heimatdorfes 

Kikambala im Bezirk Kilifi in Kenia ein. 1995 wurde 

der Verein „Kinder in Kenia“ als Solidaritäts-

Organisation gegründet. Er will die Lage der 

schwächeren Gruppen im Dorf und in der 

Umgebung durch Hilfe zur Selbsthilfe verbessern. 

Menschen in Armut, Verfolgte und Unterdrückte 

und die Bevölkerungsteile, die vom Rechtsgefälle 

und von Katastrophen betroffen sind, brauchen 

direkte Hilfe. Am schlimmsten betroffen sind die 

Kinder, auf denen doch anderseits die 

Zukunftshoffnungen ruhen. 

Dank Projekten des Vereins und in 

Zusammenarbeit mit lokalen Partnern sind in den 

letzten Jahren eine Geflügelfarm, eine Nähschule, 

ein Nähatelier und eine Wasserversorgung 

entstanden.  
 

Auf dem Terrain 

dieser Projekte wird 

auch in die Zukunft 

weiter investiert. So 

soll auch die künftige 

Schreiner-

Lehrwerkstätte dort 

platziert werden.  
 

Kinder in Kenia 

unterstützt auch eine 

lokale Frauengruppe 

in Kikambala.  
 

Die Dorfbewohnerinnen treffen sich regelmässig 

und werden von Fachpersonen in Fragen der 

Hygiene, Familienplanung, Erziehung und Erster 

Hilfe unterrichtet und in Sozialfragen beraten. 

Kinder in Kenia  vermittelt auch Patenschaften für 

die Ausbildung von Kindern aus der Region. 
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In der Projektfarm KIMKABALA  soll neben der 

bestehenden Nähschule und den Versammlungs-

räumen auch eine Schreinerei entstehen.  

Darin sollen die 

jungen Leute 

eine Schreiner-

lehre machen 

können.  

Frau Schait hat 

in Basel Schrei-

nerei-Maschinen 

für die Werkstatt 

bekommen  

und sie auch bereits nach Kenia  transportiert, dort 

mit den lokalen Helfern gereinigt und für die 

spätere Verwendung eingelagert. Zuerst muss 

nämlich noch das Werkstattgebäude gebaut und 

Starkstrom installiert werden.  
 

In der Zwischenzeit könnten die künftigen 

Lehrlinge in einem offenen Schuppen unter einem 

Schutzdach bereits mit der Ausbildung beginnen 

und mit einfachen Werkzeugen schon nützliche 

Dinge schreinern. Dazu fehlen aber die geeigneten 

Hand-Werkzeuge. 
 

Der Ertrag unseres 

Konzertes soll die 

Anschaffung der 

notwendigsten 

einfachen 

Werkzeuge und 

Einrichtungen für 

die manuelle 

Schreiner-Arbeit 

ermöglichen.  
 

Damit kann dann die Ausbildung beginnen.   

 

 


